
Oberfischmeister 
Anton Planansky 
ein Fünfundsiebziger!

Anton Planansky wurde am 16. Mai 1908 in 
Kunas (CSR) geboren, absolvierte die Volks­
schule in Schamers und die Bürgerschule in 
Neubistritz.
1925 trat er als Fischereipraktikant in die 
staatliche Teichwirtschaft Neuhaus und 
Wittingau ein.
Von 1929 bis 1931 besuchte er die staatliche 
Fischereifachschule in Vodnan und legte 
die Staatsprüfung mit Auszeichnung ab. 
Am 1.10.1935 übernahm er die Stelle seines 
inzwischen pensionierten Vaters, den 
Dienstbezirk Gatterschlag als staatlicher 
Teichheger bis zum Jahre 1938.
Die Prüfung als Fischer- und Fischzucht­
meister legte er am 21. Februar 1940 ab und 
erhielt den Meisterbrief mit Auszeichnung. 
Von 1938 bis 1945 war er als Rechnungs­
führer und Wirtschaftsleiter in der Reichs­
fischereidomäne Neubistritz mit einem Aus­
maß von 3000 Hektar tätig.

Am 1. Juni 1946 trat er als Fischmeister bei 
der Gutsinhabung Heidenreichstein ein und 
hat hier den Wiederaufbau der durch die 
Kriegszeit zerstörten Teichwirtschaft be­
gonnen.
Oberfischzuchtmeister Anton Planansky 
arbeitete am Zustandekommen der Fische­
reiorganisation in allen Bundesländern, 
am Bundesinstitut für Gewässerforschung 
und Fischereiwirtschaft, sowie bei der Er­
richtung des Lehrwesens Fischerei aktivst 
mit.
Mit dem damaligen Leiter des Institutes 
Prof. Dr. Einsele verband ihn eine enge 
Freundschaft.
Planansky bildete zahlreiche Lehrlinge, 
Gehilfen und Meister bei den verschieden­
sten Kursen in Schärfling aus.
Seit 1955 ist er als Obmannstellvertreter im 
Verband der Fischereiwirte Niederöster­
reichs und Wiens tätig.
Zahlreiche Teiche in ganz Österreich wurden 
unter seiner Anleitung neu angelegt oder re- 
vitalisiert. Diese Tätigkeit übt der Jubilar 
noch Immer aus.
1972 trat Oberfischzuchtmeister Anton 
Planansky in den wohlverdienten Ruhe­
stand.
OFM Planansky ist bei vielen Organisa­
tionen tätig und hat sich sehr viele Ver­
dienste erworben.
So war er von 1960 bis 1965 Mitglied des 
Heidenreichsteiner Gemeinderates.
Seit der Gründung der NÖ. Naturwacht, Ein­
satzleitung Heidenreichstein, ist er Einsatz­
leiter-Stellvertreter und seit 1982 Ehren­
einsatzleiter dieser Organisation.
Seine Tätigkeit wurde durch viele verliehene 
Auszeichnungen gewürdigt.
So erhielt er die Goldene Ausstellungs­
medaille von Heidenreichstein, die Goldene 
Ehrennadel der Sudetendeutschen Lands­
mannschaften, die Goldene Medaille für 
Verdienste um die Republik Österreich, das 
Ehrenzeichen des Hl. Hippolyt in Gold, die 
Goldene Kammermedaille, die Silberne 
Ehrenplakette der NÖ. Gemeindevertreter, 
die Goldene Ehrennadel sowie die Ehren­
mitgliedschaft des Kreisrates Neubistritz, 
die Silberne Verdienstmedaille der NÖ. 
Naturwacht, die Goldene Medaille des Ver­
dienstzeichens des Landes Niederöster­
reich und die Goldene Ehrennandel der 
Katholischen Männerbewegung.
Alle, die unseren Planansky kennen, wün­
schen ihm noch viele Jahre in Gesundheit 
und alles Gute zum Fünfundsiebziger.

„Petri Heil“
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